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Frühjahr unter die Seligen aufgenommen aDEeN, Contardo Worte entstellen— der Sache des wahren Friedens
1en un werden 1nr dienen D1IS ZUIN letiztenFerrinz un Marla Goretti ONtLardo Ferrini ist das VorT-

bild des katholischen Mannes uNseIeI Tage Maria enr AÄAtemzug Werdet auch Männer der Katholischen Ak-
Te hat das: Herz des Oolkes geWONTNEN,, N1IC. 1U der L10N, orkämpier dieser eiligen acC Dem Frieden
Frauen und der JUTG CN Mädchen, sondern gleichze1it1g dienen e1. der Gerechtigkeit dienen Dem FErieden d1e-

NeINn el den Interessen des olkes, besonders derTauch der Männer und der ünglinge hne Zweifel auch
deshalb weil ihr kurzes Trdisches vjen das Los VOL fachen eute und der Enterbten des chicksals diıenen
Millionen Draver Italıener widerspiegelt LOos, das Dem Freden dienen -21. sicheren un esten Auges
INa  w} TEl orie zusammentTfassen kann Kirche, Fa- die ScChauen Dem Frıeden dienen el
milie, Arbeit VOL allem aber deshalb weıl mıT inhrem Tag beschleunigen, dem alle OÖlker ohne usnahme
e1geNeN ule 1NTe Treue Gottes und ihre 1e ihre Rivalitäten un ihre Streitigkeiten begraben und

T1STUS besiegelt nat Möge die jugendliche äartyrin Sıch brüderlich VeErEINICEN Dem Frieden dienen el die
für uch Mut Standhaftigkeit un Sieg dieser SChWE- Zivilsation reiten, el die menschliche Familie VOI \

16  - und entscheidungsvollen Stunde erflehen saägliıchem KUEC Unglück bewahren Dem Frieden d1ie-
E1 die (:eister ZU mMme erheben und S1e derTDer Fürbitte der Gottesmutter und der Heiligen VeTl-

trauen Wir endlich Ne Gut nach dem ıch alle, Herrschaft des atans entreißen Dem Frieden dienen
heißt das OUVEIAN eselz Goittes, das e1IN Gesetz derdas I italiıeniısche Volk un: die große Familie der

atıonen m1T INMNIGgEN sorgenvollem Verlangen (>ute un der LEe| 1sSL erwirklichen
sehnen dıem Frıeden IC L1LULI scheinbaren und Mıiıt diesem Wunsche ertellen Wir uch geliebte OÖhne,
]uristischen Friıeden, sondern den wirklichen un!| gerech- und en Männern de Katholischen Aktion, Fa-
ten Frieden Wir Se en STEeTIS schr uch die milien und denen, die UT Fürsorge anveriraut ind
Feinde des apsttums, denen dennoch Unsere 1e uUun: aus der Fülle Unseres Herzens Unseren Apostolischen
Unser Segenswunsch gilt Unsere Absıichten und Unsete Segen

Der Papst über die Aufgaben der katholischen Frauen

Am eptember 1947 empfing der Heilige aler die SageN das heutige Drama der weliblichen Welt w1lıder In
dem Kongreß des internationalen erbandes der ka- SEe11em Mittelpunkitte auien alle Linlıien der Tätigkeit der

tholischen Frauenvereine Rom versammelten ejJe- Frau sozlalen und politischen en ZUSAMMEN, NC
glerten ausSs en Landern un 1€e. ıhnen olgende An- Tätigkeit deren 1el VOI em 1ST, die ÜUr': des MAÄäd-
sprache über die tellung un Auigabe der Frau chens der Ehefrau, der Multter schützen, dem Heım,
uUNnNsSseTeT eıt dem Haus un dem Kınd sam des weliblichen
Ihr stellt euch Uns, liebe Jlöchter, unter dem stolzen Wirkens die erste und ausschlaggebende Rolle erhal-
und kühnen Namen .„Internationaler erband der O- ten, die Rechte dieTr Familie aufrecht erhalten und alle
lHschenFrauenvereine VOT Als olchen 1 ben Wir euch Kralfite NZUSDANNTMN E, das Kı  3 UuNnteT der der

Eltern ihr sichern.willkommen und möchten EIN1IGE Worte der Ermu-
UgUNG und des ates euch richten. Dieser Name Wir selber en VOI kurtzem das wichtige Ihema der

Frau ihrem sozlialen und politischen en behandeltSprlcht den kämpferischen und umfassenden Takter
Verein1igung und die harmoniıische und doch feste Das Walr VOI ‚Wel Jahren Zwel Jahre TUr die Entwick-

Elastizitä UTeTr Zusammenarbeit ZUuUS lung der sozlalen Ordnung, Oder geNAUET Gg eE-
Katholische Frauen und Mädchen! Ihr hattet WO|| iIrüher sagt für die Entwicklung 1E umfangreichen und
jiemals ei{was anderTes gedacht als £LUTIe geheiligte wichtigen Gebilets W1e das (er Frauenfrage 1ST das 111e

und fruchtbar:  Rolle der Führung 11es gesunden, sahr kurze eıt die sche1inbar kaum hinreicht der
starken und uch nach außen segensrTeich wirkenden Situation oder der Auseinandersetzung m1t 1hr SDUI-
Haushaltes spielen, oder unr hättet eueI en viel- bare andlungen hervorrufen können. ber gilt
leicht der Sammlung 1155 OSIeTrSs Oder den WeT- die atisachen etrachten Wir ‚Aatiten drohende (ie-
ken des Apostolates und der aTrıtas dem Diıenste fahren angezeigt und WaT hatten WIT amals besonderTs
ottes gew1ldmet Welch eln schoöones Ideal da die Frau das 18886 Auge gefaßt W as die Sakularıiısation, die

1nNTem wahren Ort un: VO  5 ihrem wahren Ort aus Materlalisierung, die ersklavung Cder Frau, alle die
ohne uisehnen eiNnen mächtigen Einfluß auf ihre an  c Attentate GEYEN ihre UT'! und inNre Rechte als Person

un als Chrıstin NeNNeN könnte Diese Gefahren sindmgebung ausubte Heute ber SiCe INnr draußen, e1id
1NT die Arena hinabgestiegen, Kampf te1ilzu- täglich größer und die edrohung LSiT täglich rängender
nehmen Zwar abt 1nr ıhn N1C gesucht nNOCH heTraus- geworden Aber Z Ausgleich dafür S1INd auch die
gefordert aber ihr abt 1Nn. tapfer aufgenommen und Anstrengungen Tüur die Verteldigung ebenso gewachsen
Z WaiT N1C| als ergebene Dier der ILUL 1LE War Eure Versammlung OM, uel eSUC. waollen “1110

heftigen, aber trotzdkem 1n deiensiven. Wiıderstand, f{elerliche und erns  alile Bezeugung dieser Anstrengun-
Sondern iıhr abt verstanden, ZUDH1 GegenangT1ff mi1t Un 1Nrer Wirksamkeit TUr JeILC erteldigung SC11

dem jel der TObeTrung überzugehen. Wir ergTelfen daheı die: Gelegenheit auftf TUN:
Das geht aus all den gewichtigen Dokumenten hervorT, der Erfahrung der letzten Te und gestutzt auf die wıch-

LLgsten Punkte UTE Programms das Was amadenen die großen Linten Cdes! Programms und
Haltung d1eser rTömischen Tage und u Kongresses den Frauen alıens sagien' vervollständigen
lar niedergelegt 1D.d Diese Ookumente geben Die Te des Zzweiten Weltkriegs der achkriegs-
©10emm Spiegel die eutige Situation, muß er zeıt 1eten für '‚anN: V ölkergruppen fast für die
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an Breite der Welt eln beispiellos tragisches ild Nungen teilzunehmen So sagte der heilige Paulus „Wer
wird da chwach und ich werde nicht schwach:? WerNiemals, glauben WIT, niemals Lauf: der Mensch-

heitsgeschichte en die Gesche‘  SSe der TaAauU wird geargert 1C. brenne nicht?”‘ (2 KOr 11 29)
viel Initiative und Kühnheit viel Leidensfähigkeit Und WwWIie empfiehlt Uns Uns die Gesinnung

jJeder Beziehung, mit Ne' Woaort viel Heldenh  :haf '1'g'- aben, die auch Christus wäaäar (Phil Was mußte
keit geforder Die Berichte und die neie, denen Uns also e1Nn solches Herz üUrchten? Schwer durchschaubare
Frauen VO ihrem EIGEWECIN LOs VO' LOos ihrer Täuschungen. Es geNug NIC. daß das Herz qu, E
Familien d1iesen GTA USdINEN eiten erzählen, sSind plindsam un großmütig ist. Es muß auch und

rschütternd, daß INa  =| sich fast Tagen muß ob S{ar Seın Nachsichtige Schwäche macCc die Eltern
nıcht das pfer Ee1Nes Alpdrucks W1€e SOLIC 1 und schlägt ZUUM el ihrer Kinder aQusSs In der
1nge unseIrIelTr e1t und der Welt der ‚.wir leben, Sozlalen Ordnung verblendet eln solche Empfindsamkeit
überhaupt möglich S1Nd ährend dieser schrecklichem.. den e1s! und führt ıhn dazu, theoretisch ungeheuer-
Jahre hat die Frau und hat das adchen oit mehr als liche Thesen unterstützen und unsittliche und VOeI-
mannliche ugenden uüuüben INUSSEN und Wäal derbliche Praktiken predigen Gehört N1C JeILCS.
Grade, W 1€e S1Ee auch VO Manne DU Ausnahmefällen. alsche itleid dazu, das die Euthanasie rechtfertigen
verlangt werden. un' den Menschen sSe1inem rein1igenden un: verdienst-
Wr wollte ehaupten, J]les enschenmögliche vollen Leiden Nn1ıC UrIC liebevollen und lLobenswerten
getlan worden WAaäarTe, die Frau den Stand setizen, Trost Sondern ur einen Tod WI1e MLa  - iıhn
aus ıhrem christlichen Glauben und ihrer christlichen Tiere hne Vernunft und Unsterblichkeit qg1bt ZzZu ent-
Erziehung die Energie, die ‚tändigkeit, die Ausdauer, ziehen beabsichtigt? Gehört dazu nıcht uch CI
die bernatürlichen Kräaäite schöpfen, die notwendig übertriebene itleid für unglückliche Ehegatten, für die
SINd, hne Fehl unaufhörlichen: ewährungs- die Ehescheidung rechtfertigen w1ıl1? GehörTt dazu
proben ihre eheliche TIreue un iıhre mütterliche ‚OTge- Nn1ıC. Tferner auch JN Abweichung VO:  5 11 gerechten
pflicht bewahren Von eiten der Kirche, der Seel- Fürsorge für dTe Opfer der Sozlalen Ungerechtigkeit,
SOIGgE der Carıtas 1sSt viel geschehen und erwirklich die, berauscht VOoO  =| eitlen und hohlen Versprechungen,
worden TOLZ e ] tener Fälle persönlichen Versagens S1e den mütterlichen Armen der Kirche entrel. 5'1 6
kannn INnan VO'  5 dieser S5eite dem 111e strengen Urteil EeI’Ne gottlosen Materialismus auszuliefern, der ihr
der Geschichte miıt erhobenem ‚aupte und ohne Erröten enN! f gemelne Weise ausbeutet Aus allen, Teilen
entgegensehen Auf der anderen ‚E1{Le aben Tausende: VO'  - der Welt erfahren Wir UrTrC| die Briefe und UrIC die
Faäilen erschütternder Weise gezeigt und ZE1GEN noch W1Ie Besuche Unserer Brüder Epikospat herzzerreißende

den Elendsvierteln die Llebe der Mutter der Berichte üuber LNTEe Sorgen wegen der sıttliıchen un g‚el..
Eltern für ihre Kinder wahrhaft grenzenlos 151 stigen Not der äadchen und Frauen Und wäahrend
Das Tragischste aber 1S% woher so1l die Frau ohne Jau- nach dem andern die Traurigkeit SEe1Nes '
ben ohne christliche rzliehung, der Hilfe der Kirche EerzZens Unser Herz erglıeßt bedrückt die ast Aller
entwöhnt 1ihrer erlassenheit den Mut nehmen, den dieses Unser Herz, das VOILI Gott die Verantwortung des
sittlichen Forderungen gegenüber, die alle I1e1in mensch- Oberhirten tragt, ‚sollicitudo OMIMMNLUIUN ecclesiarum
Kıchen Kräfte übersteigen, N1C. VETSAdgEN und Wäal (2 KOr 11 Deswegen en Wir auch bei verschle-
unter den Stößen N die christlichen Tund- denen Gelegenheiten Laufe dieser Jahre un zuletzt
agen der Ehe, der Famlıilie, des en persönlichen Un: Ooch Juni dieses Jahres Unserer Ansprache
sozlalen eNs gerichteten eftigen Ansturms VO  - das Heilige Kollegium alle Christen, alle ehrlichen See-
Feinden, der Frau und dem armmen Mädchen len, SoONnderTs diejenigen, deren Händen die Leitung
gegenüber die Sorgen und die Schrecken des Elends, der öffentlichen Angelegenheiten l1eg gewarnit gebeten
die S1e unfier allen Formen rangen, geschic d usS- und angefleht, ihre Aufmerksamkeit dem Zerstörungs-
zunutizen verstehen Wer konnte da offen, daß %!]  'L  LE m1t werk Zuzuwenden,, das der Krieg und die Nachkriegszeit
den ITelin naliurlıchen Kräaften standhalten. Ach ZU. schweren Schaden der Frau und der Familie o1l-
W . viele halten N1C stand ‚Ott allein weiß die en hat uch diesem Augenblick empfinden Wir,
dlieser VE verzweifelten, entmutigten Wesen, die als liebe Töchter, die ihr aQus der N katholischen Welt

randgut des Lebens infolge des Schiffbruchs i1hrer hier versammelt se1ld, TOS un Erleichterung, daß Wir
eınhel un ihrer Ehre au{fi traunmnge Weise verloren euch Unsere SOrgen und Unsere Forderungendarlegen

sind Die Tränen kommen die Augen können, da Wir wohl T, mit weichem &15 des
un die Schamröte steigt die Wangen, wenn Glaubens und der Liebe ihr Uns zuhört mıt welchem
INa  j Tfeststellen un! bekennen muß. daß atho- Eifer ihr S1E überall hintragen werde!t.

che Kreise hinein die verkehrten ehren ÜUber die Als Zeugen Ne schweren Krise können WIT Uns
Würde der Frau, über die Ehe Unı die Familie, über die N1IC. amı begnügen, S1e beklagen der unfruchtbare
eheliche TIreue und cheldunig Se.i  bst über en und Vorsätze fassen. Es omMm darauf an, alle lebendigen
Tod unmer.  16 Besitz VO den Geistern ergriffen haben K<rTäafite ZULXI Rettung der christlichen Erziehung der Frau
und 1e E: schädlicher Wurm den urzeln des un der Famlilie zusammenzufassen un: AaNZUSDANNEN.
chr:  stlichen ens der Familie Un der Frau ‚d  Nn Ihr habt gewuünscht VO  — Uns eIN1GeE Rıchtlinien für die
Es cheint Uns der eit hler die: eilahren des HerT- praktische und wirksame Durchführung Entschlie-

A71S aufzuzeigen denen UnserTer eit die Frau Deson- Bungen erhalten Wir fassen unlier den folgenden
Überschriften INMen—  ars ausgeselzt 1st weil ihre scheinbare Harmlosigkeit

das Unheil verschleiert dem S11 führen können Wir Fin Iebendiger un übernatürlicher Glaube
denken TEW großmütige e1gUNGg, Äch die (‚efiühle Vor allem eiINn tolzer, wachsamer, unerschrockener
der Elenden gen machen, m1t iınren Angsten mı1t- Tester, für die Wahrheit und den Sleg der katholischen
zuleiden, ihren Schmerzen, ihren Freuden, iınhren Hoff- „enre aufgeschlossener Glaube
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eistige und politische. Kräfte, die mehr oder weniger ihr ONn dieses Nein nichtSadYyCN, ihr könnt NIC.
VO. Atheismus geprägt sind, sind Werke, die christ- unaufhörlich wiederholen ohne ermüden, Wenn ihr
liche Kultur auszurotten. Ihnen: gegenüber sie die nicht demütlg VOT ott egrei un anerkennt daß ihr
zahlreiche Schicht derjenigen, für die die spezifisch reli- als mMenscC.  iıche Geschöpfe ohnmächt1ig eld und ıhr
Y10OSEN Grundlagen dieser christlichen Kultur schon längst der na Gottes bedürift Mit dieser Gnade aber könnt
vergangen un' er hne objektiven Wert S1N: die ihr ohne Gebet un Opfer N1C rechnen.
aber TOIZdem ihren außeren anz bewahren mochten Ihr, die 1NT (as ist alles €'s WÜTrd1g eln

e11Ne staatlıche I'  (Ung AiLe ohne ıhn niıicht bestehen apostolisches Leben führen WO. jJede nach ihrer DeTI-
önnte, auiTeC erhalten Örper ohne Leben ‚und söonlichen Situatlon, 1nr könnt die Welt nicht erartig
VO  - Läaähmung befallen, en S1e. selber den UmMs{iUTrTZ- verkennen, daß uch Kampf die heut1gelerischen Kräften des Atheismus niıichts enigegenzusetzen Ungläubigkeit und Unsittlichkeit das ':adikale UngenügenWie anders se1ld UINT dagegen. Sicherlich Td die er natürlichen Kräfte und aller 111 menschlichen
.aC. und gerade die aCcC für die Rechte der Mittel nıcht bewußt wWaTie Ihr bedürtift unbedingt 11
Familie, IUr die ur der FTrau, iür das iınd und die gen Vereinigung miıt Christus, und uch d1iese UINMN1IGE
Schule, hart SET1 Aber auf UTE e1te STE. die gesunde Vereinigung Seiz Gebet und pfer VOTaUsSsS
Natur uUun: stehen deshalb auch die ge raden und VeI-

ständigen Geister, die TOLZ allem der eNnrhe1ı ınd
er Schnitt, den 1hT diesen agen Rom getan
habt, mMu. e1s und Herzen NnelAuf Seite aber sie VOT allem (Giott Macht also, tefenEindruck hinterlassen aben, da euch dasdaß der Gedanke des heiligen aulus TEeC behält „EuerT Gedächtnis der TISTEN deT ersten Jahrhunderte desGlaube hat AdUuUSs euch Helden ampfe: gemacht‘ Hebr Christentums wleder erweckt Die Christen dieser. eit

11, 33 If)
Wir eNnnen eiNenN festen Glauben Nen absoluten: Walı-

Männer un:' Frauen des UOpfers, SONS WäaTe

ihnen N1C möglichJ über den Haß die ott-
ben ohne Reserven und ohne ucC  ‚E, 1E° Glauben,,
der den außersten Konsequenzen der ahrheı stand- losigkeit die Unzucht JeNE glänzenden lege davonmn-

zulragen deren Erzählung alleın uch mıT Bewunderungalt der N1C zurückweicht VOT SEe1NeN artestien An-
forderungen. Laßt uch auch nicht, W1e viele andere, erfüllt und die selbst die Ungläubigen mı1t Staunen e -

füllen Ist die heutige Lage ehr verschleden VO  - der
Nnach tausend unheilvollen Erfahrungen UIC den fal-
schen edanken tauschen, daß den Gegner dadurch damaligen? Man hat mıiıt ec gesagt MNa  _ EUTE

uUrCcC die Straßen der großen Städte gehen wolle, hne
für sich EW1INNEN kann, daß INa  =| SC111e.111 chlepptau SeEeINeNMN Glauben Schaden leiden un ohne die

und sıch ıhn Z.1LIIL orbild nımmt EuTrTe e1inhne1 S£111665 Lebens beschmutzen, brauche I1a  -
Generation drückt iınhrem Programm die Hoffnung aus, keine Heldenhaftigkeit, als S11 IUr das Blut-
‚ı IM en rTrundsätzen die weibliche Jugend der ganzeNn ZEUGINS notwendig 1st.
Welt TE1NECI)L, die als rundlage das Naturgesetz
anerkennt, dessen Quelle Gott ist VOI allem Der alle eln alscher Spiritualismusdiejenigen, die als Christen I1STIUS den ETrTlöser
glau Wir spenden Schwung, ]ugend- Wenn Wir diese rage berühren, nıcht deshalb, we1l
lıchen Optimismus Beifall und Wir en UTE Absicht Wir für notwend1g halten, uch üÜDber diesen Punkt ZUTT

Wachsamkeit aufzurufen. Wr SINd dieserT 1NS1ICAber £.aChNie daß das große Geheimnis, die andern
eWINNEN, VOILI em darın besteht daß IN3]  } ihnen Ze1g EeUTEeT ‚Ott el ank vollkommen sicher Nier dem VOor-
Adaß für den Katholiken S11 Glauben 111e estie wand die Kirche die Gefahr verte1digen, sich
erfüllte Wirklichkeit 151 Gebiete des Zeitlichen verlieren, läuft noch IMUNEeTr

11 LOsSung, die VOT Jahrzehnten ausgegeben wurdeWir DEeNNECN endlich festen N: lebendigen lau-
ben E1NEeN Glauben, der ich taäglıch urCc. emu ‚abet der Welt eansprucht Geltung Zurück ZiU Le1N

Religiösen Darunter VEeTrTSIE Inan die eNJe Beschrän-un pfeT 1115 Tun umseilizt Gerade weil ihr vorhabt den
totalitären widerchristlichen Mächten 106 Schlacht kung auf das Gebiet der dogmatischen Unterweisung

strengen S1inn die Darbringung des Heiligen Opfersiefern 1st die erstie Bedingung aIUr, daß ıhr ihnen das
EeSEeTZz Gottes, spontan fireudig un oll und qganz 1L die Verwaltung der Sakramente Man will damit der
19 ueTt en EINGEGANGEN 1LST entgegenseTtzt Dieses Kirche Jede inwirkung, selbst das LC sich m1t
esetz teicht nehmen WäaTe E1 beklagenswerter Leicht- dem offentlichen en beschäftigen, jeden EingrTiff
SIIIL, 111e unheilvolle Inkonsequenz Vergeßt nicht die bürgerliche der sozlale Ordnung verwehren.
un Wir wenden Uns diesem Augenblick diejen1- Als Wenn das ogma auf den verschliedenen eD1eien
gCN, die uIrCcC ihr er un gen des Milieus, dem des menschlichen Lebens NıCchts suchen a  E, als

W e A1e ‚eheimn1sSse des Glaubens: mit ıhren über-sS1e eben, diesen elahren besonders ausgesetzt Sind,
gut UIe Absichten uch OgEeN, teilt ıhr doch natiurlıchen eichtüumern das en der Einzelnen N1C

tützen und stärken düriften, als W en S11 er dasmit den anderen die chwache der gefallenen atur.
Die verflucht: chlange selber haäalt sich N1C. {Uur esLE! öffentliche en N1IC. mit dem Gesetz Gottes Ein-
‚WIe Paradies versucht S11 noch die Frau ang bringen, nicht mit dem Geiste durc  TinNgen dürtf-
betören, S16 Fall bringen, findet ihr ten Eine derartige Zerstückelung 1sT Janz einfach antı-
Nur vıel eigungen un TIriebkräfite deren S1e sich katholisch Die Losung muß ganz Gegenteil SC111,

ihrer Verführung bedienen kannn Ihr eNn 1e überall Lebensinteressen auf dem Spiele stehen,
Töchter, die heutige Welt gut eNUg, euch Rechen- sich (esetze handelt den Gottesdiens die
schaft darüber geben können, daß Nal die 1Nr ihr Ehe die Familie, die Schule, Cie sozlale Ordnung, UDeT-
lebt Ta und Mut braucht jedesmal die Versuchun- all AT die Erziehung d1ie ecele IV Volkes
gen, die verführerische Ta: e1geNeEN eigungen gepTrägt wird für den Glauben, für Christus, SOWeit
UrC e1n energisches Nein besiegen können ber ben möcdglich £1 ZU sSe1inNn Leilder muß INa  3 NUT

I
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UIlzu oft beklagen, die katholischen Organisationen tische Laufbahn und die Parlamente EeINTITeIe Ihr,
N1C. e1 S1Nd. Deshalb ist die Verantwortlichkeit der wenlgstiens die ehrzahl VO euch werdet das

jeden, Se1 Mann OoderTr Frau, der das politische estie e1t und CUTIeSs Herzens der Orge für das
Haus und die Familie widmen Wir dürfen N1IC VeIl-Wahlrecht besitzt groß VOTI allen Dingen überall

religliöse Interessen auf dem Spiele stehen Das Abseits- M, daß der uflbau und die Einrichtung e11e5 He1i-
stehen ıst diesem Fall merke ıch wohl IHES, dem sich alle glücklich und wohl fühlen, daß die
sich 1N€e schwerTe und verhängnisvolle Unterlassungs- Erziehung der Kinder Wirklichkeit 1nNnen Beitrag VO

sünde Von diesem Rechte Gebrauch und WäaTl guten OCANSiem Wert ZuU. Wohl darstellt, N
Gebrauch machen, das €el. Gegenteil [Ür das beachtlichen Dienst Interesse des n Olkes
wahre Wohl des olkes arbeiten das £21. als treue Und Wir en großen Anlaß Z Freude der T ars
Verteidiger der aC. Gottes deTr Kirche wırken sache die 1hr sellber m1T ec feststellt daß der

ländlichen amilitle: also großen eıle der
Dem sozialen Programm der Kirche der sozjialen Menschheit das Wirken der Frau häuslichen er

Arbeiıt ireu e111, noch der glücklichsten Weise mıL ihrer Mitarbeit
der Familien- UN: Volkswirtschaft usammentfällt Die-

Wir en der etzten e1t diesen Ratt w1leder- JEeEMLGEN unter euch die 1Te1EeTr über ıhre Person Verfügen
holten Malen nachdrücklich betont Ogar bıs dıe können, die acC  MS besser vorgebilde 1n d un die
Reihen der Katholiken haberi sich estiimmie Tendenzen schweren ufgaben des lgemeinen Interesses UDeT-
emerkhbar gemacht d1ie die Te der Kırche Theorlien nehmen können, sollen EUTI': Vertreter un:' gleichsam
angleichen wollten, die m1T{ dem christlichen Denken EeUIe Deleqgierten SC 111 Schenkt ihnen Vertrauen: Ver-
unvereinbar S1inıd Wenn cdıe Kirche die Trennungslinie steht ihre chwlierigkeiten, ihre: Mühen und die Dier,
zwischen der christlichen Auffassung und derartigen die S1E bringen. Unterstütz S1Iie, iıhnen.
Theorien AauirecC arThält hat S1e das wahre Eın Wort MOYE ZU. Schluß geNUugeEN, das unter-
Wohl des aNzeN olkes, das wahre Gemeinwohl streichen Wds Wir Beginn den umiassenden Charak-
Auge Sobald sich gerechte soziale Ansprüche LteTr die harmonische: un doch ESsTE Elastizität
handelt SiEe 51 der ersten Linle 1NTeTr VorT- ZusammenarTrbeit genannt haben S1e 1sSt umfiassend hne
kämpfer Und gerade die Forderung, d1ie: ihrT, liebe Oöch- Unterschied der Nation, der Klasse der Lebensbedingun-
teT, Programm ausdrücklich formuliert abt gen Sie 1st geschmeld1ig und harmonisch weil Gl
11© gerechtere Verteilung des £1CNIUMS 1sST! 1LIMLMMeTr N Wettbewerb der verschiedenartigsten erke, OrT-
e1Nes derT Hauptziele der katholischen ‚Oozlallehre Tge W E- ganısatiıonen un Einrichtungen besteht VO  - denen jede
s e  S und wird LINLMEeTI E11eS l1Nrer Hauptziele bieibe ihren eigentümlichen AaTi  eT, ihre eigentümliche AT
Dasselbe können Wir VO  3 der ‚„G’Gileichheit des Lohnes beltsweilise, ihre Selbständigkeit und ihr Arbeitsfeld be-
bel gleicher Arbeit und gleicher eistung für Mann und wa ohne daß die £111e die andere aufsaugen der
Frau“ ‚q e I, E1Ne Forderung, die die Kirche se1lt langem beherrschen wollte: und ohne: daß sich 111e der anderen

der ihren gemacht hat. unterwerfen mMUu alle verein1gt RDG das Band
Freiheit aMg CNOMIMMENECTN Bundes das geMEINSAME

Ort un der TUaAU politischen en Wirken ZUSAaMMENZUOTdNeEeN. ichts könnte uUuNnseifel.
Absıchten besser entsprechen Und die Wirksamkeit

Es bleibt SCHh11e  ich noch der Bereich des politischen dieses segensrTeichen Wirkens ]Jeden Teiles der
e  ebens Wir en bel vielen Gelegenheiten schon be- allgemeinen Zusammenarbeit habt ihr ITE Aus-
siimmte Punkte berührt Auf diesem Geblet 1st Verschie-
denes berücksichtigen einmal die Wahrung UN«

kunftsbüro noch geste1gert gesiche: NO glück-
iıchen Einrichtung dlie sicherlich denen,, die damıt be-

Beachtung der geheiligten Interessen der Frau mı1L aut S1Nd, VE erhebliche, aber zweıfellos sehr frucht-
3880538 Gesetzgebung un £11NeT Herrschaftsform, die ıhre bringende Arbeitslast auferlegt.Rechte ihre Würde: und ihre gesellschaftliche: Funktion
achtet, Z11 andern d1e: Teilnahme CINIGET Frauen Vor drei Tagen felıerten das Geburtsfest derjen1igen,

deren Ankunft für die e Welt die MorgenrTöte derpolitischen en für das Wohl, das Heil und den ort- Freude WaTr ‚OTrgen werden Wir iıhr glorreiches Na-
schritt aller. mensfest uUun: das Andenken die Sliege felern, die ı1 €
Die enunch ufallende besteht hier, allgemein TO- über die Feinde d er hristenheit davongetragen hat
hen darın, daran arbeiten. die Frau 1Er mehr Möge Marila, die Hilfe der Christen, ECEUTe Ta amp
Bewußtsein 1nrer geheiligten Rechte, LNrerT i1chten), die Wiedererrichtung 1NeT gesunden und wWlühenden
ihrer acC C'l üuber die öffentliche eiNuUuNg Gesellscha für den Triumph es Unı der Kirche
taglichen Leben, S£1 UDer die öffentliıchen walten Se1I1 Das erbitten Wir TUr euch und geben uch allen
UN d1e etzgebung ME den gqguten Gebrauch ihrer en denen, die: m1 uch vereint Sind Werken
bürgerlichen Rechte bringen un Einrichtungen Famıilien un!: allen, die euch
Das 1sST UuIe CMEIASAME Aufgabe Hs handelt SICH [teueT S15 dus Gganzem Herzen NSeTeEnN apostolischen
Wirklichkeit Nn1C darum, daß ıhr Masse: die poli- Segen


